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Konrad Fiechter: spricht mit einem lächeln

ri

Konrad Fiechter wurde mir von seiner
mutterfür das pfingstlager angemeldet.
Da sie über ihn sprach, ich ihn selbst nie
direkt hörte, war meine neugierde
geweckt. Als Ursula den Vorschlag machte,

einmal über die schweigenden
pulsleser zu berichten, wusste ich sofort,
wer sich einmal so melden sollte.
Ich rief bei ihm zuhause an. Seine mutter

sagte zu, warnte mich aber gleichzeitig,

dass es schwierig sei, sich mit
Konrad zu unterhalten. Er ist schwer
sprachbehindert und hört zudem sehr
schlecht.
Ich war also sehr gespannt, als ich
eines samstagnachmittags richtung
Spiez rollte. Am bahnhof wurde ich von
seinen eitern erwartet und zu ihrem
haus gefahren. Kon rad erwartete uns
dort schon. Ich war sehr überrascht, als
ich ihn sah: blondes haar, sehr blaue
äugen und ein strahlender gesichts-
ausdruck. Als ich ihn ins haus gehen
sah, dachte ich, dass es nicht so
schwierig sein könne, diesen jungen,
gutaussehenden mann zu interviewen.
Es war dann aber doch schwieriger, als
ich es mir vorgestellt hatte. Frau
Fiechter musste oft helfend eingreifen.
Als erstes erzählte er von seiner arbeit.
Er ist im selben betrieb tätig wie sein
vater: in der druckerei Maurer AG in
Spiez, herausgeberin der grossen und
kleineren Oberländer Zeitungen.
Konrad ist setzereigehilfe. Das heisst
praktisch: er hilft überall dort, wo routi-
nearbeiten zu erledigen sind.
Beim heutigen teuren offsetverfahren
kann er nicht mehr soviel selbständig
ausführen. Früher beim bleidruck war
seine tätigkeit interessanter und
vielfältiger. Damals konnte er die buch¬

staben für die ganzen Zeitungen ordnen

und wieder neu legen, jedenfalls
die immer gleichbleibenden sachen.
Heute nun nimmt er z.b. jeden tag die
titel der zeitungen, die wiederverwendet

werden, von der druckplatte ab und
bereitet sie für die nächsten ausgaben
vor. Andere aufgaben von ihm sind:
beim versand mithelfen und die post
erledigen. Er arbeitet voll, was ihn sehr
fordertyund deshalb hat er in der freien
zeit oft nicht mehr die energien, die er
gerne für seine hobbies hätte.
Die freizeit verbringt er hauptsächlich
bei sportlichen aktivitäten. Er besucht
oft als aktiver teilnehmer wettkämpfe
und sportlager. Gerade jetzt ist er aus
einem solchen lager in Spanien
heimgekehrt. Besonders gerne schwimmt er
oder spielt fussball.
Ich hatte Konrad um fotografien gebeten

und er hatte mir einige alben
gebracht, die wir nun gemeinsam
anschauen: bilder aus seiner Schulzeit im

Aarhus, seinerzeit in Echichens, an die
er sich nicht so gerne erinnert.
Viele bilder auch von kreuzfahrten, die
er gemeinsam mit den eitern
unternommen hat. Herr und frau Fiechter
gehen gerne auf kreuzfahrten und
nehmen ihren söhn jeweilen mit.
Die reisen sollen ihn auch von seinem
kummer ablenken und ihn etwas
entschädigen: er hätte so gerne eine freundin

und hat bisher keine gefunden. Dies
nagt an ihm, denn er sieht, dass seine
beiden altern bruder verheiratet sind.
Auch seine altersgenossen haben
meist eine freundin.
Daneben geniesst er an diesen ferien-
fahrten aber auch die Unterhaltung.
Dies schätzt er sehr, denn er kann ja



schlecht in gesprächen und diskutieren
mit andern menschen kontakt haben.
Auch musikhören und radiosendungen
fallen für ihn weg. Deshalb sieht er
gerne fern, er hat eine gute visuelle
auffassungsgabe und reimt sich aus
den bildern selbst seinen vers. Auf
diese weise ist er recht gut über das
geschehen in aller weit orientiert.
Nun frage ich nach dem Ce Be eF und
dem Puls! Manchmal besucht er GV's

oder lager, aber wieder mit der
einschränkung, dass er sich langweilt,
wenn «die andern nur sprechen».
Den Puls liest er teilweise: die kurzen

artikel, die rubriken. Dann schaut er
sich die bilder an und forscht nach
bekannten gesichtern. Vom Ce Be eF
Veranstaltungskalender würde er sich
wünschen, dass vielleicht einmal ein
treffen näher bei Spiez gemacht würde
und dass auch nichtverbale aktivitäten
zum zuge kämen.
Wir haben einen wirklich schönen
nachmittag miteinander verbracht. Nun
geht es ans verabschieden. Konrad, der
uns ursprünglich zum bahnhof begleiten

wollte, verzichtet. Wir sagen uns
adieu,und frau Fiechter bringt mich zum
bahnhof zurück.

Kathrin Schoelly
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